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Delegiertenversammlung des  
Bundesobstbauverbandes 2022

DI Johann Greimel, Geschäftsführer BOV (li)
Ing. Manfred Kohlfürst, Präsident BOV (re)

Aufgrund der Corona-Pandemie 
konnte die Delegiertenversamm-

lung des Bundes-Obstbauverbandes 
heuer erneut nicht mit physischer An-
wesenheit der Delegierten abgehalten 
werden, sondern wie im Vorjahr in 
Form einer Videokonferenz.  

Der Präsident Manfred Kohlfürst 
freute sich, neben den zahlreich 
 teilnehmenden Delegierten der or-
dentlichen  Mitglieder, Vertreter der 
 Landes obstbauverbände, der Land
wirtschaftskammern und der Erzeuge-
rorganisationen begrüßen zu dürfen. 

Nachdem bei der letzten Delegier-
tenversammlung eine neue Gesamtan-
zahl und Aufteilung der Delegierten 
beschlossen wurde, fand diese Dele-
giertenversammlung erstmals in neuer 
Zusammensetzung der Delegierten aus 
den Bundesländern statt.

THEMEN DER  
DELEGIERTENVERSAMMLUNG

Hauptthemen waren der aktuelle 
Stand betreffend die Arbeiten zur Ge-
meinsamen Agrarpolitik (GAP) 2023–
2027 und die Weiterentwicklung des 
Branchenverbandes für Obst und Ge-
müse ÖBOG. 

Der österreichische GAPStrategie-
plan wurde fristgerecht im Dezember 
2021 bei der Europäischen Kommis-
sion eingereicht. Die Europäische 
Kommission hat einen maximal 
sechs-monatigen Genehmigungszeit-
raum zur Verfügung. Der „Observati-
onLetter“, also die Bewertung des ös-

terreichischen GAP-Strategieplans 
durch die Europäische Kommission ist 
Ende März eingelangt, an der Beant-
wortung arbeitet das BMLRT. Die In-
halte des österreichischen GAPStrate-
gieplans sind also bisher nur ein 
vorläufiger Stand. Geplanter Beginn 
der Umsetzung des GAP-Strategie-
plans ist der 1. Jänner 2023. 

Nach Unstimmigkeiten im ÖBOG- 
Vorstand betreffend die ÖBOG-Neu-
strukturierung war eine Weiter führung 
in der bisherigen Zusammensetzung des 
Vorstands nicht mehr möglich. Die 
 Bundesverbände (BOV und BGV) und 
die LK Österreich ergriffen daraufhin 
die Initiative mit einem Neuaufstel-
lungsprozess. Anfang März 2022 
wurde in der Mitgliederversammlung 
der neue Vorstand gewählt und das Ar-
beitsprogramm beschlossen. Zum Ob-
mann wurde BOVPräsident Manfred 
Kohlfürst und zum ObmannStellver-
treter BGV-Präsident Thomas Blatt ge-
wählt (einen ausführlichen Bericht 
dazu gab es in der Ausgabe 04/22 von 
„Besseres Obst“). Geplanter Schwer-
punkt des Jahresprogramms 2022 ist 
im Rahmen der LEFördermaßnahme 
„Zusammenarbeit und Markterschlie-
ßung“ die weitere Abwicklung des 
Förderprojekts Herkunftssicherheit 
beim Apfel, Marille und Fruchtgemüse.  

Weitere Themen in den Berichten 
des Präsidenten und Geschäftsfüh-
rers waren u.a. die Organisation so-

wie die Aufgabengebiete des BOV, ak-
tuelle Daten und Fakten wie z.B. die 
Ernte und Marktlage inklusive Aus-
wirkungen der Ukraine-Krise, die 
Neukonzipierung des AMAAgrar-
marketingbeitrags, Pflanzenschutz
themen (Lückenindikationen, Notfall-
zulassungen, Feuerbrand) und die 
Tätigkeitschwerpunkte des BOV Ar-
beitskreises „Bäuerliche Obstverar-
beitung“.

ERHÖHUNG DER FINANZIELLEN MITTEL 

Nach den fachlichen Berichten wurde 
der Kassabericht 2021, der Voran-
schlag 2022 und der Bericht der 
Rechnungsprüfer von den Delegier-
ten zustimmend zur Kenntnis genom-
men und der Vorstand entlastet. 

In den letzten Jahren zeigte sich, 
dass die finanzielle Ausstattung des 
BOV kaum mehr mit den aktuellen 
Budget-Anforderungen Schritt halten 
konnte. Aus diesem Grund wurde im 
erweiterten BOV-Vorstand ein Vor-
schlag für eine neue finanzielle Aus-
stattung des BOV diskutiert, beschlos-
sen und der Mitgliederversammlung 
zur Beschlussfassung vorgelegt. Die 
Mitgliederversammlung hat dem 
neuen, erhöhten BOVMitgliedsbei-
trag je Delegierten (Summe aus 
BOVMitgliedsbeitrag und Mitglieds-
beitrag des BOV für den ÖBOG) ein-
stimmig zugestimmt.


